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Der Kreis Rendsburg Eckernförde lässt monatlich 
das Oberflächenwasser der Badeseen testen. Be-
auftragt damit ist das Institut für Krankenhaus- und 
Umwelthygiene des UKSH.

Auch der Bordesholmer See und der Einfelder See 
(Badestelle Mühbrook) wurden im Juli auf die Bak-
terien Escherichia coli und Intest. Enterokokken 
getestet. 

Im Prüfbericht, der der Amtsverwaltung vorliegt, 
heißt es: „Die Konzentrationen der untersuchten 
mikrobiologischen Parameter geben keinen Anlass 
zur Beanstandung. Die zugehörigen Grenzwerte 
der Badegewässerverordnung Schleswig-Holstein 
2018 werden eingehalten.“

Das Institut hat die Seen nicht auf Blaualgen ge-
testet. Dies geschieht allerdings durch die örtlichen 
Behörden. Sollte der Bordesholmer See mit Blaual-
gen belastet sein, weist ein entsprechendes Schild 
an der Badestelle darauf hin. In dem Fall gilt ein 
Badeverbot.    

Text: Eva Diederich, Öffentlichkeitsarbeit Amt Bordesholm

Wasserqualität Bordesholmer See 
und Einfelder See 

Alle Informationen des Landes zu 
Schleswig-Holsteinischen Badege-
wässern und möglichen Beeinträchti-
gungen finden Sie hier.

Ein abwechslungsreiches Programm für die 
ganze Familie erwartet Besucher*innen beim 
Sommerfest im Anziehungspunkt Bordesholm 
(Moorweg 70b). Am Di., 28. Juli 2026, lädt das 
Sozialkaufhaus der Diakonie Altholstein von 11 
bis 17 Uhr zum gemeinsamen Feiern ein.

Groß und Klein können sich auf verschiedene 
Spiele und Mitmachaktionen freuen. Für das 
leibliche Wohl sorgt die Cafeteria mit erfrischen-
den Sommerdrinks und Kuchen. Je nach Wetter 
werden außerdem Würstchen oder Grillwurst 
angeboten.

Das Sommerfest richtet sich an alle Interessierten. 
Das Team des Anziehungspunkts Bordesholm freut 
sich auf viele Besucher*innen.

Sommerfest im Anziehungspunkt Bordesholm



Kultureller Veranstaltungskalender 
für Bordesholm und Umgebung
Juli

Fr.,	 24.07.2026 bis	 Sommerferientage für Jugendliche 
			   ab 12 J.
Sa.,	25.07.2026,	 jw. 11.00 Uhr	 Mitmachaktion für Familien am 
			   „ArchäoMobil“

Sa.,	25.07.2026,	 14.00 Uhr	 Tor zur Urzeit Kiesgrubenbesuch 

August

Sa.,	22.08.2026,	 11.00 Uhr	 Flohmarkt Kita Wattenbek
So.,	23.08.2026,	 12.00 Uhr	 80 Jahre Schl.-Holstein • 80 Jahre VHS,
			   Heide-Simonis-Platz, Bordesholm
Sa.,	29.08.2026,	 14.00 Uhr	 Ausstellung „Angekommen“,
			   Museum Klosterinsel Bordesholm

7

8

...in dieser Woche zum Geburtstag
20.07.26   Margrit Hartz, Eugenie Rupprecht
21.07.26   Jutta Borchert
22.07.26   Klaus Sumpf
23.07.26   Petra Runow
24.07.26   Peter Börger
25.07.26   Bärbel Kruse
26.07.26   Frauke Carstens, Edelbert Hain

...und informiert:
Raus aus dem Alltag, rein ins Sommervergnügen
Am 25. Juli ist unser Sommerfest. Für Speis und Trank, bestes Wetter, 
gute Musik und hervorragende Stimmung haben wir bereits gesorgt - 
jetzt freuen wir uns auf Euch. Wir konnten den Anmeldepreis für Euch 
auf 20 € senken.

Der Spreewald lockt uns vom 06.-08.09.26 ins schöne Bundesland 
Brandenburg. In einem geführten Rundgang können wir Cottbus entde-
cken. Eine Kahnfahrt durch die Kanäle des Spreewaldes wartet auf uns, 
ebenso wie die "Gurkenmeile" in Lübbenau.

Für die Tagesfahrt am 22.10.26 zur Insel Poel sind im Bus noch wenige 
Plätze frei. Uns erwartet ein leckeres Mittagessen und anschließend ent-
decken wir auf einer Rundfahrt die Schönheiten der Insel.

Der SoVD Bordesholm Land 
gratuliert recht herzlich

Sechs Wochen Ferien, keine Schule, keine Termine – was in den ersten Ta-
gen nach dem letzten Schulgong nach purer Freiheit klingt, kann für viele 
Kinder schon bald seinen Zauber verlieren. Dann sind die Wochen nicht 
nur lang, sondern auch irgendwann langweilig. Jeder Urlaub geht einmal zu 
Ende, der Besuch bei Oma und Opa vergeht wie im Flug und nicht immer 
haben Spielkameraden oder Eltern Zeit. „Die Bücherei aber ist immer da 
und in jedem Buch steckt eine Reise“, schwärmt Wiebke Bornhöft. Sie ist 
ehrenamtliche Helferin beim FerienLeseClub (FLC) der Gemeindebücherei 
Bordesholm. Der FLC ist für Kinder und funktioniert so:

Anmelden, Buch ausleihen, Buch lesen, in die Bücherei kommen und mit 
einem oder einer der Helferinnen und Helfer über das Buch sprechen. Für 
jedes Buch gibt es einen Stempel ins Leselogbuch. 

Gerade ist Janosch in den abgetrennten 
FLC-Bereich gekommen. „Eltern müssen 
leider draußen bleiben“ steht groß am 
Eingang. Drinnen wartet Gaby Voss, eine 
weitere ehrenamtliche Helferin. Der Zehn-
jährige hat „Akten des Grauens“ gelesen, 
einen Gruselroman. Detailliert erzählt er 
aus dem Buch. Gaby sitzt ihm geduldig 
gegenüber, muntert ihn mit Blicken auf, 
weiterzuerzählen. „Die Kinder spüren, 
dass es hier keinen Druck gibt und wer-
den im Laufe unseres Treffens immer ru-
higer“, freut sie sich. Janosch bekommt 
seinen Stempel und nimmt direkt das nächste Buch mit nach Hause. Je 
nach Anzahl der Stempel gibt es am Ende der Ferien eine Urkunde in Bronze, 
Silber oder Gold. Schon ab dem ersten Stempel dürfen die Kinder bei der 
Abschlussparty nach den Sommerferien dabei sein. „Es geht vor allem um 
Spaß am Lesen und den Austausch darüber, was die Kinder gelesen haben“, 
sagt Kirsten Lange, die Leiterin der Bordesholmer Gemeindebücherei. 22 
ehrenamtliche Helferinnen und Helfer stehen den Kindern abwechselnd als 
Lese-Sparringspartner zu Verfügung. „Die Kinder sind stolz, wenn sie ein 
Buch geschafft haben und freuen sich über unsere Wertschätzung“, meint 
Bärbel Volkers, die schon seit 2011 den FLC unterstützt. Die Helferinnen be-
raten die Kinder auch, ein Buch zu finden - passend zu ihrem Interesse und 
Können. „Egal wie dick das Buch oder wie groß die Schrift ist – Hauptsache, 
die Kinder lesen“, meint Helferin Lisa Meggers, die ihre „freien Freitage“ in 
der Bücherei verbringt. Bis zum Ende der Sommerferien haben die Kinder 
noch genügend Zeit, auf spannende literarische Reisen zu gehen, in faszi-
nierende Geschichten einzutauchen und dabei viele schöne Erinnerungen zu 
sammeln.

Alle, die noch mitmachen möchten, können sich jederzeit anmelden, 
auch in den Schulferien. Der FLC ist für alle Kinder, die nach den Som-
merferien mindestens in die 4. Klasse gehen.   

Text: Eva Diederich, Öffentlichkeitsarbeit Amt Bordesholm

Jedes Buch ist eine Reise - Ferienleseclub der 
Gemeindebücherei 

(vlnr) Lisa Meggers, Gaby Voss, Wiebke Bornhöft, Bärbel Volkers. 
Im Vordergrund Bücherei-Fan Lyla



Wer seine Katze in Schleswig-Holstein frei draußen laufen lässt, muss sie 
künftig kastrieren, kennzeichnen und registrieren lassen. Das sieht die neue 
landesweite Katzenschutzverordnung vor, die am 1. Juli 2026 in Kraft getre-
ten ist.

Ziel sei es, die unkontrollierte Vermehrung freilebender Katzen einzudäm-
men, den Tierschutz zu stärken und die Kommunen bei der Umsetzung 
von Katzenschutzmaßnahmen zu unterstützen, heißt es aus dem Landwirt-
schaftsministerium. In Schleswig-Holstein gibt es eine hohe Zahl freileben-
der Katzen. Viele dieser Tiere leben ohne menschliche Versorgung und leiden 
unter Krankheiten, Parasitenbefall, Verletzungen oder Nahrungsmangel. 

Für Katzenhalterinnen und Katzenhalter gilt künftig: Wer seiner Katze unkon-
trollierten Freigang gewährt, muss das Tier kastrieren, kennzeichnen und bei 
einem anerkannten Haustierregister registrieren lassen. Wohnungskatzen, 
die das Haus oder die Wohnung nicht verlassen, sind von den Regelungen 
nicht betroffen. 

Für bereits gehaltene Freigängerkatzen gilt eine Übergangsfrist von sechs 
Monaten. Nach Ablauf der Übergangsfrist müssen die betroffenen Katzen ab 
dem 1. Januar 2027 kastriert, gekennzeichnet und registriert sein.

Wird eine Katze aufgegriffen, die nicht gekennzeichnet und registriert ist, 
können die örtlichen Ordnungsbehörden das Tier vorübergehend in Obhut 
nehmen. Kann die Haltungsperson nicht innerhalb von fünf Tagen ermittelt 
oder erreicht werden, darf die zuständige Behörde die Kennzeichnung, Re-
gistrierung und Kastration der Katze veranlassen. Die hierfür entstehenden 
Kosten sind von der Haltungsperson zu tragen.

Daniel Ladehoff, Leiter des Fachdienstes Ordnungswesen: „Wir bitten darum, 
dass sich die Katzenhalterinnen und Katzenhalter im Amt Bordesholm auf 
die neuen Regelungen einstellen und ihre Tiere den Vorgaben entsprechend 
halten. So können die mit dem Gesetz verbundenen 
Ziele erfüllt sowie weitere Maßnahmen der Ordnungs-
behörde vermieden werden.“

Die Landesregierung hat auf ihrer Homepage die 
wichtigsten Fragen und Antworten zum Thema Kat-
zenschutzverordnung zusammengestellt (FAQ) 

Text: Eva Diederich, Öffentlichkeitsarbeit Amt Bordesholm

Neue Katzen-Schutzverordnung: 
was Tierhalterinnen und -halter wissen müssen

Foto: Pixabay

Am Mittwoch, den 29. Juli 2026, 
kommen wir um 14.30 Uhr im Feu-
erwehrgerätehaus zum Klönen bei 
Kaffee und Kuchen zusammen.

Vergnügte Harrier 
Nachmittagsrunde

Am 25.07. um 14.00 Uhr treffen wir uns vor dem „Tor zur Urzeit“ in Brügge 
und starten anschließend in die Kiesgrube der Firma Gnutzmann zur Fossil-
suche.

Wie jedes Jahr mehrmals sind wir auf den Spuren von Seeigel, Donnerkeil 
und vielen anderen Fossilien, die versteinert seit Jahrmillionen auf das Fin-
derglück von Groß und Klein „hoffen“.

Mit Eltern und Großeltern wird für Kinder die Spurensuche zum vergangen 
Leben auf unserer Erde immer wieder zum spannenden Erlebnis. In den ver-
gangenen Jahren konnten sogar Raritäten gefunden werden. Auf jeden Fall 
wird Jede oder Jeder etwas Interessantes mitnehmen können.

Die Sande und Kiese in den Kiesgruben sind Zeugnisse der letzten Eiszeit vor 
ca. 20.000 Jahren. Die Steine und Fossilien haben uns die Gletscher aus dem 
Norden gebracht und sind dagegen viele Millionen Jahre alt und stammen 
natürlich auch aus der Zeit der Dinosaurier.

Wichtig sind festes Schuhwerk und ein Leinenbeutel für die Fundstücke - 
Hammer ist aus Sicherheitsgründen (Splitter) nicht sinnvoll. Eine Anmeldung 
ist nicht unbedingt erforderlich – spontanes Kommen ist kein Problem. Wer 
das Museum noch nicht kennt sollte es sich auf jeden Fall vorher oder nach-
her ansehen.

Dauer: ca. 1,5 Stunden; Kosten für Erwachsene 10 Euro, Kinder ab drei Jahre 
zahlen die Hälfte (inkl. Eintritt ins Museum am Exkursionstag) Leiter der Ex-
kursion: Geologe Dr. Gerald Kopp (0178 - 5618292).

Mit dem „Tor zur Urzeit“ ab in die Kiesgrube



Dachdecker / Maler bieten 
kl. Dachreparaturen, Boden-
belege, Tapezieren, Fassaden, 
Gehwegreinigung u. Gartenar-
beiten an. Mobil 0173 4040401

Zum Nachruf auf Lothar Schokolowski von Sebastian Klinke:

Lieber Herr Klinke, wir kennen uns nicht und ich kannte auch den Verstorbe-
nen Lothar Schokolowski nicht.

Und dennoch hat mich Ihr Nachruf sehr berührt. Warum? Er zeigt deutlich, 
wie wichtig soziales Engagement ist, wie wichtig es ist, sich um die Jugend 
zu kümmern und mehr zu wollen als reine Leistung im sportlichen Bereich. 
Es ist wichtig, den Menschen zu sehen. Das hat Lothar Schokolowski offen-
bar ganz hervorragend gemacht. Berührt haben mich Ihre Zeilen aber auch, 
weil Sie sich in Zeiten von „ Social Media“, in denen „Sätze mit wenigen 
Worten“, Likes oder „Daumen hoch“ angesagt sind, als junger Familienvater 
die Zeit für diesen Nachruf genommen haben. Sie haben nach passenden 
Worten gesucht, über die Leistung des Verstorbenen und auch über ihr ei-
genes Leben reflektiert und diesen schönen Nachruf geschrieben. Ich bin 
sicher, dass hätte Hern Schokolowski sehr gefreut. Nicht nur das Lob für 
ihn, sondern eben diese Geste und das „sich Zeitnehmen und Reflektieren“.  
Ihre Zeilen sind eine Hommage an den Verstorbenen, aber auch ein Licht-
blick in dieser Zeit, in der schlechte Nachrichten die Presse dominieren und 
das soziale Miteinander immer mehr durch „vermeintliches Miteinander“ auf 
Social Media – Foren „ersetzt“ wird. Danke dafür. Ich wünsche Ihnen, dass 
Sie sich diese Fähigkeit erhalten und der Familie von Lothar Schokolowski 
wünsche ich alles Gute und hoffe, dass sie aus diesem wunderbaren Zeichen 
der Wertschätzung Kraft schöpfen können.

Beate Kälbert

Übrigens: Leserbriefe spiegeln nicht die Meinung der Redaktion wider, Kürzungen sind der 
Redaktion vorbehalten. Wir veröffentlichen keine anonymen Texte.

Leserbrief

Christuskirche Bordesholm
Sommerkirche siehe Nachbargemeinden

Kath. Kirche St. Marien, Bordesholm
Do.,	 23.07.,	 09.00 Uhr	 Heilige Messe 
			   anschl. Rosenkranzgebet
So.,	 26.07.,	 10.45 Uhr 	Wort-Gottes-Feier

Klosterkirche Bordesholm
So.,	 26.07.,	 10.30 Uhr	 Gottesdienst, Präd. Ulrike Oberem
Mo.,	 27.07.,	 18.00 Uhr	 Ökumenisches Friedensgebet, Kaminzi., HdK

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Flintbek
So., 26.07., 10.30 Uhr	 Nord-Regio Sommerkirche in Schulensee
			   Pastor Scharfenberg Gruppen, Kreise und 
			   weitere Veranstaltungen sind auf unserer 
			   Homepage www.kirchengemeinde-flintbek.de 
			   zu finden.

Neuapostolische Kirche, Gemeinden Bordesholm und Flintbek
Gottesdienstzeiten: sonntags 10.00 Uhr, mittwochs 19.30 Uhr
Ausfälle der Mittwochabend-Gottesdienste im Juli für:
Gemeinde Bordesholm:	 22.07.
Gemeinde Flintbek:	 29.07.

Kirchliche Nachrichten



Reesdorf, Juli 2026 – Wer über eine Photovoltaikanlage nachdenkt, sollte 
mit seiner Entscheidung nicht zu lange warten. Der Grund: Die aktuelle Ge-
nehmigung der EEG-Förderung läuft zum 31.12.2026 aus. Stand heute gibt 
es noch keine endgültig beschlossene und genehmigte Regelung für neue 
Anlagen ab 2027.

Das kann Folgen für Photovoltaikanlagen haben, die erst ab dem 01.01.2027 
ans Netz gehen. Für diese Anlagen besteht aktuell das Risiko, dass es vorü-
bergehend keine gesicherte EEG-Förderung gibt. Anders sieht es bei Anlagen 
aus, die noch im Jahr 2026 in Betrieb genommen werden. Für diese Anlagen 
wird nach aktueller Einschätzung von Bestandsschutz ausgegangen. Das 
bedeutet: Die heute geltenden Vergütungsbedingungen könnten für diese 
Anlagen weiterhin langfristig gelten.

„Wer ohnehin eine Photovoltaikanlage plant, sollte die Entscheidung jetzt 
nicht unnötig verschieben“, sagt Patrick Müller, Geschäftsführer der pm-
energy GmbH. „Eine PV-Anlage ist nicht von heute auf morgen umgesetzt. 
Planung, Netzbetreiberabstimmung, Material, Montage und Inbetriebnahme
brauchen Zeit. Je später ein Projekt beauftragt wird, desto unsicherer wird 
eine Fertigstellung noch in diesem Jahr.“

Wichtig ist: Photovoltaik bleibt auch dann sinnvoll, wenn sich die Förder-
bedingungen ändern. Der größte Vorteil entsteht meistens nicht durch die 
Einspeisevergütung, sondern durch den selbst genutzten Solarstrom. Jede 
Kilowattstunde, die im eigenen Haus oder Unternehmen verbraucht wird, 
muss nicht teuer aus dem Netz bezogen werden.

Eine mögliche Förderlücke würde Photovoltaik deshalb nicht grundsätzlich 
infrage stellen. Sie kann aber dazu führen, dass sich die Anlage später rech-
net – besonders dann, wenn viel Strom ins Netz eingespeist wird. pm-energy 
empfiehlt Privat- und Gewerbekunden daher, geplante Photovoltaikprojekte 
frühzeitig prüfen zu lassen. So lässt sich realistisch einschätzen, ob eine Um-
setzung noch im Jahr 2026 möglich ist.

Über pm-energy GmbH
Die pm-energy GmbH aus Reesdorf bei Bordesholm plant und errichtet seit 
2003 Photovoltaikanlagen für Privat-, Gewerbe- und Industriekunden. Mit 
eigenen Ingenieuren, eigenen Montageteams und über 2.000 realisierten 
Photovoltaikanlagen steht das Unternehmen für regionale Umsetzung, tech-
nische Qualität und langfristige Energiekonzepte.

Photovoltaik-Förderung ab 2027 unklar: 
pm-energy empfiehlt rechtzeitige Entscheidung

Anzeige

Foto: magnific_creativeart Die Gemeinde Wattenbek und die Freiwillige Feuerwehr Wattenbek la-
den herzlich zum großen Dorffest und dem 120-jährigen Jubiläum der 
Feuerwehr Wattenbek ein. Vom Freitag, den 25. September bis Sonntag, 
den 27. September verwandelt sich der Sportplatz der Landschule an der 
Eider in Wattenbek in eine lebendige Festmeile mit einem bunten Programm 
für Jung und Alt. 

Am Freitag stehen der Seniorennachmittag im Schalthaus, die Kinderdisco 
und die Party-Disco an. Am Samstag folgen der große Feuerwehrtag, eine 
Fahrzeug-Rallye, die Kinderolympiade und der öffentliche Feuerwehrball. 
Den Abschluss bildet der Sonntag mit einem Motorradgottesdienst, dem 
traditionellen Erbsensuppen-Essen und einer spannenden Fundsachenver-
steigerung.

Damit alle Besucherinnen und Besucher schöne Tage verbringen können, ist 
einiges an Logistik nötig. „Die einzelnen Veranstaltungen stehen und fallen 
mit dem Engagement der Menschen“, heißt es aus dem Festausschuss. Ob 
beim Auf- und Abbauen, Kinder-Schminken, Betreuen der Kinder-Olympiade, 
Animieren bei der Kinder-Disco oder beim Ticketverkauf für den Feuerwehr-
ball - für alle Tage werden Helferinnen und Helfer gesucht. Je mehr mit anpa-
cken, desto bunter und angenehmer werden die Tage für alle!

Wer mitmachen möchte, kann sich bei Bürgermeister Oliver Kruse (0174 – 
735 6907) oder Juliane (04322 – 444 9302) melden.  

Text: Eva Diederich, Öffentlichkeitsarbeit Amt Bordesholm

Wattenbek feiert! Helfende Hände für Dorffest 
und Feuerwehr-Jubiläum im September gesucht 
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Liebe Einwohnerinnen und Einwohner des Amtes Bordesholm, 

im Folgenden finden Sie die aktuellen Informationen aus Ihrem Amtsgebiet. 

Bitte beachten Sie, dass es sich hierbei nicht um die amtlichen Bekannt-
machungen handelt.

Diese finden Sie unter:
www.bordesholm.de/buergerservice-politik/amtsverwaltung/amtliche-
bekanntmachungen

Freundliche Grüße 
Ihr Amtsdirektor – Marco Thies

Amt Bordesholm
Der Amtsdirektor

Informationen des Amtes Bordesholm und der amtsangehörigen Gemeinden 
NR. 30 vom 22. Juli 2026

VHS Bordesholm-Wattenbek aktuell
_________________________________________________________

Plötzlich Yoga: Wie das Angebot breiter wurde

Lange war Volkshochschule vor allem eines: zuhören. Vorträge, Ge-
sprächsabende, dazu ein paar Sprachen. Anfang der 1970er-Jahre sah 

das Programm dann auf einmal ganz anders aus.

Im Herbst 1972 boten die Volkshochschulen Bordesholm, Flintbek und 
Wattenbek ihre Kurse gemeinsam an und stimmten sie aufeinander 

ab. Wer im Programmheft stöberte, fand jetzt eine bunte Mischung an 
Angeboten. Es gab Maschinenschreiben, Stenografie und Buchführung 
für den Beruf. Es gab Zuschneiden und Nähen, Kochen und Gymnastik. 
Und es gab Dinge, die für damalige Verhältnisse fast modern klangen: 

Yoga und autogenes Training. Sogar „Dänisch für den Urlaub" stand im 
Heft, denn das Reisen kam in Mode.

Bildung war damit nicht mehr nur Kopfsache. Man durfte auch etwas 
mit den Händen tun, sich bewegen, etwas für den Alltag mitnehmen. 
Die Volkshochschule rückte näher an das Leben der Leute heran und 
etablierte sich als vielfältige Organisation für lebenslanges Lernen.

Genau diese Breite ist heute selbstverständlich. Neben Sprachen und Vor-
trägen gibt es Bewegung, Gesundheit und Kreatives. Viele Angebote finden 
abends nach Feierabend und sind seit dem Ursprung der vhs offen für jeden.
_________________________________________________________

Die VHS heute – Bewegung, Gesundheit, Kreativität:

262-3119-1 – Yoga am Abend Mi., 02.09.–04.11.26, 
19.00–20.30 Uhr (8 Termine) • Huus an'n Markt, Saal 

Leitung: Dietmar Utter • 80 €

262-332-1 – Beckenbodentraining für jedes Alter Do., 03.09.–12.11.26, 
19.00–20.00 Uhr (9 Termine) • Lindenschule, Raum 38 Leitung: Sonja 

Patzlaff • 57 €

262-272-1 – Faszination Aquarellmalerei Di., 18.08.–22.09.26, 18.00–
19.30 Uhr (6 Termine) • Hans-Brüggemann-Schule, Kunstraum Leitung: 

Beate Kranert-Hörst • 51 €
 

Am Sonntag, 23. August, feiern vhs Bordesholm-Wattenbek, Amt 
Bordesholm und Gemeinde Bordesholm das 80-jährige Bestehen der 

vhs Bordesholm und den 80. Geburtstag des Landes Schleswig-Holstein 
mit einem großen Begegnungsfest auf dem Heide-Simonis-Platz und im 

Rathaus Bordesholm. Alle sind herzlich eingeladen. 
_________________________________________________________ 

Alle Kurse und Anmeldung unter www.vhs-bordesholm-wattenbek.de  
vhs@bordesholm.de • 04322/695-148 

Schleswig-Holstein Musikfestival in der Klosterkirche in Bordesholm

Aus gegebenem Anlass informiere ich Sie darüber, dass anlässlich des 
„Schleswig-Holstein Musikfestival“ auch in diesem Jahr Konzerte in der 
Klosterkirche angeboten werden.

Das zweite Konzert findet am Montag, dem 27.07.2026, in Bor-
desholm statt.

An diesem Tage ist mit einem hohen Fahrzeugaufkommen im Bereich 
Heintzestraße, Lindenplatz und Wildhofstraße zu rechnen.

Parkflächen stehen in der Alten Landstraße an der Verwaltungsakademie 
sowie auf dem Parkplatz Kreishaus, am Friedhof und am Bürgerhaus in 
der Wildhofstraße zur Verfügung.

Die Polizei und die Freiwillige Feuerwehr Bordesholm werden die Ver-
anstaltung begleiten.

Um ein geordnetes An- und Abfahren zu sichern, werden straßenver-
kehrsrechtliche Maßnahmen notwendig. Entsprechend der Maßnahmen 
aus den Vorjahren wird die Wildhofstraße ab der Einmündung Mühbroo-
ker Weg bis zum Beginn der Heintzestraße zur Einbahnstraße erklärt. 
Zusätzlich werden absolute Halteverbote errichtet.

Eine Umleitung wird ausgewiesen. Diese erfolgt über die Kirchhofsallee 
und die Eckmannstraße.

Ich bitte insbesondere die Anwohnerinnen und Anwohner aus Alt-
Bordesholm um Verständnis für diese Maßnahme.

Alle Besucherinnen und Besucher des Festivals bitte ich, die anlässlich 
der Veranstaltung getroffenen Regelungen zu befolgen und den An-
weisungen der Polizei und der Feuerwehr unbedingt Folge zu leisten.

Bordesholm, den 07.07.2026 – Der Amtsdirektor

Die
Wattenbeker Seniorengruppe

„Mach mit“

lädt zum Kaffeenachmittag

am Mittwoch, dem 29.Juli 2026 um 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr

ins Gemeindezentrum Reesdorfer Weg 4 b ein.

Sonja Lührs ist Heilpraktikerin und hält einen Vortrag zum Thema Darm-
gesundheit.

Wir freuen uns auf einen schönen Nachmittag.

Wattenbek, 22.07.2026 - Der Bürgermeister



Die pinken Blüten stechen aus der Wiese hervor. Ihre Form erinnert an die 
Ähren von Getreide – nur sind sie viel größer und farbenfroher. „Der Acker-
Wachtelweizen steht auf der Roten Liste, in Schleswig-Holstein gilt er als 
ausgestorben“, sagt die Biodiversitätsmanagerin der Gemeinde und freut 
sich umso mehr, dass die Pflanze nun auf einer Bordesholmer Blühfläche 
wieder aufgetaucht ist.

Der Acker-Wachtelweizen ist eine wich-
tige Bienen- und Schmetterlingspflanze. 
Er ist einjährig, wird bis zu 60 Zentime-
ter hoch und blüht besonders lang: von 
Mai bis September. Die Pflanze ist also 
eine Bereicherung für Bordesholms 
Flora. Wie sie hierhergekommen ist, ist 
allerdings ein Rätsel. Experten haben 
herausgefunden, dass die Samen des 
Acker-Wachtelweizen durch Ameisen 
verbreitet werden. Diese nehmen den 
schweren Samen auf und tragen ihn 
in ihr Nest, da sich an dem Samen ein 
spezielles, fett- und zuckerreiches An-
hängsel befindet, eine gute Nahrungs-
quelle für die Ameisenlarven. Nach dem 
Fressen des Anhangs „entsorgen“ die Ameisen den eigentlichen Samen im 
unterirdischen Abfallbereich ihres Baus. Dies ist für die Pflanze ideal, da die 
Samen dort geschützt sind und im Frühjahr keimen können. (Quelle: Bayeri-
sche Landesanstalt für Landwirtschaft) Bleibt die Frage, woher die Bordeshol-
mer Ameisen die Wachtelweizen-Samen bekommen haben.

Das bleibt ihr Geheimnis. Doch haben die Anstrengungen der Gemeinde 
Bordesholm für den Naturschutz dazu beigetragen, der gefährdeten Pflanze 
die besten Voraussetzungen zu schaffen. Der Acker-Wachtelweizen bevor-
zugt sonnige bis halbschattige Standorte mit nährstoffarmem Boden. Also 
genau das, was auch viele andere Blühpflanzen benötigen – und hier in der 
Gemeinde bekommen. 

„Wir investieren viel Zeit und Energie, um beispielsweise Blühflächen zu mä-
hen und sie durch den Austrag des Mahdgutes mager zu halten. Wie schön, 
dass sich dies auszahlt“, freut sich Frau Symanowski. Sie hofft, dass sich 
der Acker-Wachtelweizen wieder langfristig in der Region ansiedelt. 

Text: Eva Diederich, Öffentlichkeitsarbeit Amt Bordesholm

Acker-Wachtelweizen 
– Pflanze, die in Schleswig-Holstein als 
ausgestorben gilt, blüht in Bordesholm 

Bild: F.Symanowski 

Am Samstag 25.07.2026 von 10 – 12 Uhr sind die Reparierer wieder für 
Sie da! Sie finden uns in der Wildhofstr. 17, im Hof des Dorfladens. Wieder 
wird sich unser engagiertes Team um Ihre Problemfälle kümmern und ver-
suchen, eine Lösung zu finden!

Nicht reparieren können wir Kaffeeautomaten, benzingetriebene Maschinen 
und Fahrräder. Auch nehmen wir keine Aufträge von gewerblichen Betrieben 
an. Wegen des großen Andrangs können wir in der Regel nur ein Gerät pro 
Kunde annehmen.

Eine herzliche Bitte: Bitte reinigen Sie die Geräte, ehe Sie sie zu uns brin-
gen! In letzter Zeit erhielten wir mehrfach unangenehm verschmutzte Geräte 
(Staubsauger, Rasenmäher u.ä.). Da macht das Reparieren dann nicht wirk-
lich Freude... Danke!

Gerne schauen Sie auch auf unsere Hompage DieReparierer.com, schreiben 
eine Mail an Die-Reparierer-23@freenet.de. Sie erreichen uns auch telefo-
nisch unter 04347 73 83 61 9, wo Sie auf dem AB eine Nachricht hinterlassen 
können. Wir rufen zuverlässig zurück!

Die Reparierer im Juli 

Dieser prickelnde Drink passt wunderbar in die Sommerzeit: Bei Gartenfes-
ten, romantischen Abenden zu zweit oder Geburtstagsfeiern ist ein Erdbeer-
Thymian-Prosecco ein stilvolles Getränk. Amelie Flum vom Magazin „So 
is(s)t Italien“ empfiehlt ein leckeres Rezept mit wenig Aufwand. Der fruch-
tige Prosecco ist in 20 Minuten zubereitet, muss jedoch noch eine Stunde 
auskühlen. 

Zutaten für 6 Gläser à 200 ml: 
• 80 g Zucker
• 3 Stiele Thymian
• 150 g Erdbeeren
• Etwa 600 ml eiskalter Prosecco

Den Zucker mit 80 ml Wasser und den gewaschenen Thymianstielen in ei-
nem Topf aufkochen, bis der Zucker sich aufgelöst hat. Vollständig ausküh-
len lassen. In der Zwischenzeit die Erdbeeren waschen und vom Stielansatz 
befreien, dann pürieren und bei Bedarf durch ein feines Sieb streichen. Den 
Thymian aus dem Sirup entfernen und das Erdbeerpüree unterrühren. Auf 
Sektgläser verteilen und mit Prosecco aufgießen. Sofort servieren. Weitere 
Informationen zu tollen Rezepten unter www.soisstitalien.de.

Für besondere Anlässe:
Erdbeer-Thymian-Prosecco

Durch die Zubereitung mit frischen Erdbeeren erhält der Erdbeer-Thymian-Prosecco seinen 
fruchtigen Geschmack.

Text: txn / Foto: falkemedia/Frauke Antholz



Eine neue Holzterrasse leuchtet warm und golden. Aber schon nach ein oder 
zwei Jahren wirkt dieselbe Fläche oft blass und die Farbe hat sich in silber-
grau verwandelt. Verantwortlich dafür ist vor allem die Sonne.

Die UV-Strahlung zersetzt das Lignin, einen natürlichen Baustein im Holz, der für 
Festigkeit und Farbe sorgt. „Sobald die Sonne das Lignin angreift, verlieren Ter-
rassen und Möbel ihre warme Färbung, das Holz vergraut und altert schneller“, 
erklärt Kelly Bloniarz von Bona, dem schwedischen Spezialisten für Holzpflege.

Neben der Optik leidet auch die Substanz. Graues, ausgetrocknetes Holz 
nimmt Wasser leichter auf und das begünstigt Risse. Ein Schutz, der die UV-
Strahlung abhält, beugt deshalb gleich beiden Problemen vor. Das Bona Home 
Terrassen-Öl nutzt modifizierte Pflanzenöle, die tief in die Poren eindringen. 
Dort füllen sie das Holz aus und halten Feuchtigkeit fern; dank des integrierten 
UV-Schutzes bremsen sie zugleich das Ausbleichen durch die Sonne. Das Öl 
gibt es neben dem neutralen Farbton auch in wärmeren Nuancen wie Teak.

Fachleute raten, Holz im Garten zweimal im Jahr sanft zu reinigen und danach 
sparsam zu ölen, denn Garten-Harthölzer nehmen nur wenig Öl auf. Was nach 
einigen Minuten nicht eingezogen ist, kann einfach abgewischt werden. 

Warum Holz im Garten vergraut: UV-Schutz für die Terrasse

Holz im Garten vergraut durch die Sonne. Ein Terrassen Öl mit UV-Schutz erhält die warme 
Färbung und verhindert, dass schädliche Feuchtigkeit in die Poren eindringt. 
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Die Lösung unseres Rundschau-Rätsel finden Sie in der kommenden Ausgabe am 29.07.2026.

Meine Rätsellösung lautet:

1 62 73 84 5

HIER KÖNNTE 
IHRE ANZEIGE STEHEN!

Buchungen unter:
Telefon: 0 43 47 - 730 40 24

E-Mail: rundschau@dinoderschoen.de

Am Donnerstag, den 30.07.26 trifft sich die Bordesholmer Wander-
gruppe, um im Eidertal von Flintbek nach Meimersdorf zu wandern.

Treffpunkt um 9 Uhr am Hotel Carstens. Von dort fahren wir in Fahrge-
meinschaften zum Parkplatz Eiderbad in Flintbek. Weitere Informationen: 
R. Billker Tel. 0176 4330 8317

Bordesholmer Wandergruppe



Unter dem einladenden Motto „Heute meins, morgen deins!“ veranstaltet 
der Wattenbeker Kulturkreis die beliebte Frauenkleiderbörse TRAGBAR. Das 
Event bietet die perfekte Gelegenheit, in gemütlicher Atmosphäre nach toller 
Second-Hand-Frauenkleidung zu stöbern, neue Lieblingsstücke zu entde-
cken und gleichzeitig ein wichtiges regionales Projekt zu unterstützen.

Wann und wo findet das Event statt?
Die Kleiderbörse öffnet am Samstag, den 10. Oktober 2026, von 18.00 bis 
22.00 Uhr ihre Türen. Veranstaltungsort ist die Sporthalle der Landschule an 
der Eider in der Schulstraße 6, 24582 Wattenbek.

Gutes tun für die Region!
Mit Ihrem Besuch vor Ort tun Sie aktiv etwas Gutes: Während der Veran-
staltung wird für den Sonnenweg-Familienzeit e. V. gesammelt. Auf diese 
Weise fördern Sie direkt die wertvolle Arbeit des Vereins für Familien in un-
serer Region. Wer sich vorab informieren möchte, findet alle Details unter 
sonnenweg-familienzeit.de/verein.

Aktiv mitgestalten und mitmachen:
Möchten Sie lieber selbst Platz im Kleiderschrank schaffen und Kleidung ver-
kaufen? Oder haben Sie Lust, die Börse tatkräftig als Helferin zu unterstützen?

Wir benötigen dringend noch Helfer/Innen für die einzelnen Schichten:
1. Aufbau am 10.10.2026 von 09.00 Uhr – 15.00 Uhr
2. Verkauf am 10.10.2026 von 17.30 Uhr – 22.30 Uhr
3. Abbau am 11.10.2026 von 08.00 Uhr – 14.00 Uhr
Sie möchten auch mithelfen? Dann melden Sie sich gerne bis zum 29. Au-
gust per E-Mail unter tragbar.wattenbek@gmail.com an.

Wichtige Hinweise für Besucherinnen:
Taschenregelung: Aus organisatorischen Gründen dürfen keine eigenen 
Rucksäcke oder Handtaschen mit in die Halle genommen werden. Dafür er-
hält jede Besucherin am Eingang eine eigene Shoppingbag für den Einkauf. 
Für den sicheren Rückweg darf zudem eine eigene, gefaltete Einkaufstüte 
mitgebracht werden. Zahlung vor Ort: Bitte beachten Sie, dass in der Halle 
ausschließlich Barzahlung möglich ist.

TRAGBAR – 
die Kleiderbörse für Frauen in Wattenbek

Das Forum Klimaschutz Bordesholm und das Savoy-Kino laden gemeinsam 
zum Klimakino ein. Immer am letzten Donnerstag im Monat gibt es im Savoy 
Filme, die sich in unterschiedlichster Weise mit den Themen Klimawandel, 
Nachhaltigkeit, Umweltschutz und Artenvielfalt auseinandersetzen.

Am Donnerstag, dem 30.07.2026 zeigen wir um 19.00 Uhr die Dokumen-
tation „PASSION FOR PLANET“ von Werner Schuessler. Im Anschluss an 
den Film lädt die Bildungsgruppe des Forum Klimaschutz Bordesholm zu 
einem offenem Austausch ein.

PASSION FOR PLANET schickt uns auf eine Abenteuerreise rund um den 
Globus. Vor beeindruckenden Naturkulissen unseres Planeten – und einge-
bunden in fantastische Tieraufnahmen – tauchen wir ein in die Lebenswelt 
der besten Natur- und Tierfilmer. 

Wir erleben sie bei ihrer faszinierenden Transformation von unschuldigen 
Naturliebhabern zu leidenschaftlichen Umweltkämpfern. PASSION FOR 
PLANET beleuchtet dabei ein ganz universales Thema: Etwas von tiefstem 
Herzen zu lieben und erleben zu müssen, wie diese Liebe Gefahr läuft, zer-
stört zu werden… Wir hoffen auf einen interessanten Abend und freuen uns 
auf Ihren Besuch.

Weitere Information zu den Aktivitäten des Forum Klimaschutz Bordesholm 
unter www.forum-klimaschutz-bordesholm.de.

„PASSION FOR PLANET“ 
am 30.07.2026 im Savoy in Bordesholm

Das DRK Flintbek lädt herzlich zu einem gemütlichen Spielenachmittag ein. 
Unter dem Motto „Gemeinsam gegen einsam" steht ein Nachmittag voller Ge-
selligkeit, gemeinsamer Freude und netter Gesellschaft auf dem Programm.

Diesmal dreht sich alles ums gemeinsame Spielen. Vorbereitet sind ein Quiz 
und weitere Spiele – und zwar ganz bewusst solche, die alle miteinander ma-
chen. Denn uns ist wichtig, dass sich jede und jeder eingebunden fühlt und 
niemand am Rand sitzt. Nicht das Gewinnen steht im Vordergrund, sondern 
die gegenseitige Zuwendung und die Herzlichkeit in der Gruppe. Und wenn 
uns danach zumute ist, singen wir zum Abschluss gemeinsam noch ein Lied.

Der Spielenachmittag findet im Rahmen der Nachmittage des DRK Flint-
bek statt, die regelmäßig jeden 4. Dienstag im Monat angeboten werden. 
Mal unternehmen wir Ausflüge in die Region, mal gestalten wir einen gesel-
ligen Nachmittag, bei dem man auch einmal den Grips anstrengen darf. Im 
Mittelpunkt stehen dabei immer das gemeinsame Erleben und die Begeg-
nung miteinander.

Beginn ist um 15.00 Uhr im Bürger- und Sportzentrum Flintbek, die Dauer 
beträgt etwa zwei Stunden. Eingeladen sind alle, die Lust haben, einen fröh-
lichen Nachmittag in Gemeinschaft zu verbringen – zum Miträtseln, Lachen 
und Wohlfühlen.

Eine Voranmeldung ist nicht unbedingt erforderlich, erleichtert jedoch die 
Planung. Selbstverständlich sind auch Kurzentschlossene jederzeit herzlich 
willkommen.

Infos und Anmeldung: Regine Schlegelberger-Erfurth, Tel. 0162 – 1049813. 
Das DRK Flintbek freut sich auf einen fröhlichen Nachmittag und viele Gäste.

„Gemeinsam gegen einsam“ – gemütlicher 
Spielenachmittag beim DRK Flintbek

Die nächste Veranstaltung findet am Donnerstag, dem 30.07.2026 statt. 
Prof. Dr. Oliver Auge spricht über „Warum Wikinger keine Helme mit Hörnern 
trugen. Mythos und Realität der Wikingergeschichte.“ Der bebilderte Vortrag 
wird neueste Forschungserkenntnisse zu den Wikingern präsentieren und im 
Zuge dessen mit zahlreichen Mythen konfrontieren, die sich um die Wikinger 
bis heute ranken. 

Beginn ist 19.30 Uhr im Haus der Kirche am Lindenplatz in Bordesholm. 
Mitglieder, Studenten und Schüler haben freien Eintritt. Nichtmitglieder sind 
herzlich eingeladen, sie zahlen 7 Euro.

Universitätsgesellschaft Sektion Bordesholm: 
Vortragsveranstaltung



Wenn die Töchter reiten, haben Väter manchmal 
plötzlich Aufgaben, die ihnen bis dahin völlig unbe-
kannt waren. Nach unserem Umzug nach Wattenbek 
nahm das ‚Drama‘ seinen Lauf. Nach wenigen Mona-
ten hatte meine gerade 10-jährige Tochter ihren Wil-
len nicht nur durchgesetzt, sondern auch ich als Papa 
in der RSG Groß Buchwald einen Zweitjob im Verein 
angetreten. Gleich zu Beginn meiner ersten Amtsperi-
ode merkte ich, es hakt hier und da. Meine Fragen an 
mir wohlgesinnte Mitglieder wurden folgendermaßen 
beantwortet: Frag doch einmal Dörte Rehse-Behncke.

Jahre später möchte sich Schleswig-Holstein als Pferdeland auch für den Reit-
tourismus öffnen. Der damalige Innenminister, selbst Reiter, hatte sich öffent-
lich darüber beklagt, dass er für einen Reiturlaub nach Mecklenburg reisen müs-
se! Eine schöne Gelegenheit für einen Reitweg im Bordesholmer Land! Langer 
Rede, kurzer Sinn: Altbürgermeister Klaus Göttsche-Götze aus Groß Buchwald 
gibt mir einen Tipp: Wir sprechen einfach einmal mit Dörte Rehse-Behncke!

Wiederum Jahre später, die Zusammenarbeit der großen Vereine RuFV 
Bordesholm und der RSG Groß Buchwald hatte sich gerade sehr positiv 
entwickelt, verlängerte die Gemeinde Bordesholm den Pachtvertrag für we-
sentliche Flächen des Veranstaltungsplatzes an der alten B4 nicht! Es sollte 
eventuell später ein Neubaugebiet entstehen! Als Ersatzflächen für Reittur-
niere hatte dann Marlene Plambeck aus Brügge eine Kiesabbaufläche an der 
Ortsgrenze zu Bissee ins Spiel gebracht. Tolle Idee! „Marlene, vielen Dank 
für den Tipp, aber wie soll das funktionieren? Da wird doch massiv viel Geld 
bewegt werden müssen!“ Marlene: Ich habe schon einmal mit Dörte Rehse-
Behncke gesprochen, die hat da so eine Idee.

Auch Jahre später: Für das angedachte Projekt war ein Förderverein gegrün-
det worden. Leider hatte, auch zum Leidwesen des Bürgermeisters Dieter 
Mengel, die Gemeindevertretung von Bissee im letzten Moment den Plan 
abgelehnt! In einer Mittagspause im Restaurantbereich der Holstenhalle in 
Neumünster ergab sich daraufhin folgendes Gespräch zwischen uns: „Wir 
sollten den Förderverein aus dem Vereinsregister abmelden. Was meinst 
du?“ „Wenn wir keine passende Fläche finden, sollte wir das tatsächlich ma-
chen, aber für die Reiter in Schleswig-Holstein wäre es wirklich schade!“

Neben uns am Tisch eine nette Familie, 
scheinbar kennt diese Dörte gut. „Dörte, wo-
von sprecht ihr?“ Herr Rüder sen. von der 
Sonneninsel Fehmarn kennt Dörte seit vielen 
Jahren. Frau Rüder kommt von hier. Dörte 
klärt kurz das Dilemma auf und kurz danach 
kommt die Aussage von den Fehmaranern: 
„Dann macht das doch auf unserer Fläche in 
Reesdorf!“ 

Im Nachhinein stellte sich die Absage der 
Gemeinde Bissee als wahrer Glückfall dar. 
Heute steht in Reesdorf ein sich stets wei-
ter entwickelnder Reiterpark, der wohl jedem 
bekannt ist, der in der freien Natur das Reiten 
liebt und kennenlernen möchte.

„Dörte, da hast du dir ja einen etwas sper-
rigen Namen ausgedacht. Pferdefreizeitpark 
Eidertal! Eidertal ist ja ok aber ansonsten?“ 
Unsere meinungsstarke Dörte setzte sich na-
türlich durch. Ihr Argument, dass die Anlage 
für jeden Reiter, jeden Alters und auch jedem 
Leistungsniveau zugutekommen sollte, ließ 
sich natürlich nicht entkräften. „Wir müssen 
stets den Breitensportbereich im Auge behal-
ten. Die Jugend an das Pferd und das in der 
freien Natur! Wo gibt es das noch?“ 

Für Dörte Rehse-Behncke war es das größte Glück, wenn sie in die strah-
lenden Augen der Reiter und auch zufrieden ausschauenden Pferden nach 
einem schönen Tag im Pferdefreizeitpark schauen konnte. Auch ihr Ehemann 
Matthias Rehse leistete unglaublich viel für den Aufbau des Reiterparks. Ap-
ropos Breitensport; zwar in hauptberuflicher aber nichtsdestotrotz in unnach-
ahmlicher Manier initiierte Dörte auf Landesebene das mittlerweile fest in der 
Reitsport- und Pferdeszene verankerte Landesbreitensportturnier. Auch daran 
lässt sich erkennen, dass ihr die Jugendarbeit und eine vielseitige Ausbildung 
von Pferd und Reiter sehr am Herzen lagen. Von ihren Beratungen profitie-
ren auch heute noch viele Vereine in Schleswig-Holstein. Auch das Projekt 
Reiten als Schulsport lag ihr stets am Herzen. Historisch war Dörte mit dem 
Reit- und Fahrverein Bordesholm verbunden. Dies blieb auch bestehen, als 
die RSG Groß Buchwald aus persönlichen Gründen ein personelles Problem 
hatte und einen dringenden Bedarf an neuen Vorsitzenden hatte. Es war nicht 
einfach, aber nach vielen Gesprächen willigte Dörte ein. Der Reitsport an sich 
war ihr halt wichtiger als einzelne Vereinszugehörigkeiten. 

Aus einer landwirtschaftlich geprägten Brügger Familie stammend, versteht 
es sich fast von selbst, dass Dörte auch die Pferdezucht aus den Stuten 
ihrer Eltern fortsetzte. Einmal in den vielen Jahren habe ich auf Dörtes Wan-
gen eine Träne gesehen. Es war eine Freudenträne: 2007 errang der von ihr 
gezüchtete Edino beim Bundeschampionat in Warendorf den ersten Platz 
der 6-jährigen Vielseitigkeitspferde! Sein Reiter war Kai Rüder von der Insel 
Fehmarn! Der Lebenstraum einer Züchterin hatte sich erfüllt! Es mag wie 
eine Phrase und etwas abgedroschen klingen, wenn wir sagen, dass wir erst 
merken, was wir an jemanden hatten, wenn er fehlt! Aber so wird es sein. 
Die Reiterei wird dich vermissen. Insbesondere der Reit- und Fahrverein 
Bordesholm, die RSG Groß Buchwald und natürlich der Pferdefreizeitpark 
Eidertal in Reesdorf. 

Unser Dank gilt Dir und unser Beileid deiner Familie. Mach es gut Dörte.

Norbert Prätorius

Frag doch Dörte: Erinnerungen an eine Freundin von Pferden, Reitern und Menschen.

Trauer-Anzeigen



Fachgeprüfter Bestatter | Regine Kramer-Walter

... eigene Trauerhalle
                  und Abschiedsräume

Mühlenredder 16 • 24582 Bordesholm
www.bestattungsinstitut-kramer.de

[0 43 22] 69 15 69

Ihre Knut & Karena Schröder

Kätnerskamp 23  |  24220 Flintbek 
info@bestattungen-schroeder.de 
www.bestattungen-schroeder.de

Wir sind für Sie da.  
Tel.  043 4 7. 90  43  99 0

Kieler Straße 26 
24582 Bordesholm 

Telefon 0 43 22 - 42 29
Geprüfter Bestatter

Besuchen Sie unsere neue Homepage 
www.bestattungshaus-kuttenkeuler.de

Gestalten Sie Ihren Abschied 
selbst und lassen Sie sich von 

uns ein kleines Stück Ihres 
Weges begleiten.



Dass Langsamkeit durchaus berauschend sein kann, ist Peter Erichsen und 
Walter Stindt anzusehen. Die beiden sitzen selig auf ihren laut tuckernden 
Traktoren, Fendt von 1963 und Eicher von 1967, und rollen mit 20 Stunden-
kilometern die Landstraße entlang. Für ihre Oldtimer ist das die Höchstge-
schwindigkeit. „Bergab und mit Rückenwind sind auch mal 21 km/h drin“, 
lacht Walter Stindt, doch es wird schnell klar: Der Weg ist das Ziel.

Sieben Trecker-Fans haben sich am Sonntag gemeinsam auf den Weg von 
Sören ins Freilichtmuseum Molfsee gemacht. Dort stand das traditionelle 
Lanz-Bulldog-Treffen an, Treffpunkt für historische Landmaschinen: Schau-
en, womit andere unterwegs sind, Fachsimpeln über Originalbauteile und 
alte Bekannte treffen.

Peter Erichsen stieß 2009 zu den Treckerfreunden aus Sören. „Wir hatten auf 
Umwegen den alten Fendt gekauft. Der stand dann vor der Haustür und kurz 
danach hat mich schon Walter angequatscht, ob ich nicht mitmachen möch-
te“, erzählt er. Die Gruppe wuchs stetig. Auch aus Blumenthal und Schieren-
see kamen Treckerbesitzer dazu.

An Walter Stindts Eicher ist die Farbe 
an einigen Stellen abgeplatzt – Eicher 
Alpenblau heißt der Ton. „Neu lackieren 
kommt gar nicht infrage, das muss al-
les Original bleiben“, stellt er lachend 
klar. Den Trecker auf Hochglanz zu re-
staurieren, das kann er sich gar nicht 
vorstellen. Peter Erichsen stimmt zu: 
„Mein Trecker muss noch richtig arbeiten, der wird nicht in Watte gepackt.“ 
Ein moderner Traktor fährt an ihnen vorbei – viel schneller, viel mehr PS, viel 
mehr Komfort. „Klimaanlage und Servolenkung sind doch was für Warmdu-
scher“, scherzen die beiden. Dafür ist die Suche nach passenden Ersatzteilen 
bei ihren Treckern mühselig. Auf Oldtimer-Börsen oder bei spezialisierten 
Händlern werden sie meist fündig. „Der Markt ist ziemlich leer gefegt, aber 
zum Glück geht bei den Dingern nur selten etwas kaputt“, meint Peter Erich-
sen und tätschelt anerkennend den massiven Motor aus Stahl.

In Molfsee ist an diesem Wochenende so viel los wie lange nicht. Zum Pro-
gramm gehört die traditionelle Rundfahrt über das Gelände des Freilichtmu-
seums. Immer wieder stehen Gäste am Wegesrand und möchten mitfahren. 
Es wird zwar etwas eng auf dem alten Eicher, aber Walter Stindt erfüllt alle 
Mitfahr-Wünsche. „Stadtkinder kennen solche Trecker gar nicht und sind 
richtig begeistert“, meint er und hilft dem nächsten Kind mitsamt dessen 
Mutter auf die Sitzbank. Wenn Walter Stindt am Lenkrad dreht, bewegen 
sich unmittelbar die Räder – die offene Bauweise macht es den Passagieren 
möglich, in den Trecker zu schauen. Am Nachmittag macht sich die Truppe 
aus Sören wieder auf den Heimweg. Menschen, die ihnen entgegenkommen, 
winken. Einige haben sich extra an den Straßenrand gesetzt, um die Trecker-
Kolonne zu bestaunen. So herrlich der Tag in Molfsee auch war – jetzt freuen 
sich alle auf die Fahrt nach Sören. Ganz langsam und gemütlich natürlich. 

Text&Fotos: Eva Diederich, Öffentlichkeitsarbeit Amt Bordesholm

Mit Oldtimer-Traktoren von Sören nach Molfsee


